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FORSCHUNGSKONTEXT
Die Arbeitssituation transnationaler Care-
Arbeiter*innen ist von Prekarität geprägt
(Aulenbacher, Palgenga-Möllenbeck & Schwiter
2024). Bemühungen zur Verbesserung dieser
Situation in Deutschland etwa durch
gewerkschaftliche Organisierung sind wegen
migrationspolitischer Hürden begrenzt. Im Gegensatz
dazu machte die Organisierung transnationaler
Care-Arbeiter*innen in den USA, insbesondere in der
kalifornischen United Domestic Workers-
Gewerkschaft (UDW), Fortschritte.

FORSCHUNGSFRAGE

Es wird der Frage der gewerkschaftlichen
Organisierung transnationaler und
Schwarzer Care-Arbeiter*innen in
Deutschland und den USA nachgegangen.
Insbesondere interessiere ich mich für
intersektionale Strategien der
Organisierung, die race, Klasse und
Gender einbeziehen. 

METHODIK
Für die Durchführung qualitativer Leitfadeninterviews
(Helfferich 2014) mit Gewerkschaftsexpert*innen und
Care-Arbeiter*innen nutze ich narrative sowie
übersetzte Passagen (Bahadır 2020) aus dem
Spanischen und Rumänischen. Daneben wurden
Gewerkschaftsveranstaltungen beobachtet
(Hirschauer & Ammann 1997). Für die Auswertung
wurde die qualitative Inhaltsanalyse (Mayring 2010)
ausgewählt.

ANALYSE
Die Analysen zeigen, dass
eine wichtige Struktur die
Mehrsprachigkeit und der
diverse Hintergrund von
Organizer*innen ist, da sich
die UDW als Gewerkschaft
für migrantische und
Schwarze Frauen definiert

CONCLUSIO
Vernachlässigung von Pflegekräften mit
Migrationshintergrund durch deutsche Gewerkschaften

Organisatorische Erfolge in den USA, z. B. United Domestic
Workers in Kalifornien und Domestic Workers Union in
New York City

Lernpotenzial für deutsche Gewerkschaften wie die ver.di

ERGEBNISSE
Organisation von Aktivitäten in Bussen, Kirchen und bei
Gemeindeveranstaltungen.

Stärkung des Selbstbewusstseins durch Führungskurse.

Bereitstellung von Vertragsentwürfen für Pflegekräfte und
Arbeitgeber.

Politische Veränderungen durch Zusammenarbeit und Vernetzung.

Einbindung der Gemeinschaft durch Veranstaltungen, z. B. einen
Tag der Wertschätzung.
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